
W
5

3 Vierteljährlicher Abonnements Preis
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Deutſchland.
Berlin d. 13. Decbr. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Pfarrer Reinicke zu Nienſtedt, Regierungs Bezirk Merſe-
burg, den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Während wiederholt verlautet, die däniſche Regierung wolle
nur mit der preußiſchen unterhandeln und abſchließen, ſind da-
gegen, wie wir vernehmen, die preußiſchen Bevollmächtigten am
Bunde angewieſen die ſchleswig-holſteiniſchen Angelegenheiten
als Bundesſache zu betrachten und zu erledigen. Mag man
von dem rechtlichen Fortbeſtehen der Bundesgewalt oder dem
noch zu geſtaltenden Bundesſtaat hierbei ausgehen, immer wird
Preußen nicht über die Fünktion hinausgehen, den Frieden vor
zubereiten und zu vermitteln, nicht ihn zu ſchließen. Es wird
indeß, und mit Recht, dieſſeits geltend gemacht werden, daß
kein Akt als endgültig zu betrachten, der nicht zugleich die Suc-
ceſſionsfrage vollſtändig erledigt. Dieſer Punkt liegt allzunah,
um ihn außer Acht zu laſſen, ſo empfindlich er auch Danemark
berührt. Zur Wahrnehmung dieſes Geſchäfts wird Graf v. d.

Goltz im Auftrage des Miniſteriums des Auswärtigen die Com-
miſſarien begleiten.

Stettin, d. 11. Decbr. Jn Folge des geſtern gemachten
vorläufigen Verſuches, die Oder aufzueiſen, um die große An
zahl beladener Schiffe, welche der Froſt hier uüberraſcht hat, in
See zu ſchaffen, fand geſtern im Boörſengebäude eine Konferenz
von hieſigen Kaufleuten ſtatt, in der berathen werden ſollte,
ob es lohne, ein Kapital von circa 4000 Thalern zuſammen zu
bringen, um den Verſuch fortzuſetzen. Mehrfach begründete
Bedenken ließen indeß die Verſammlung geſtern noch zu keinem
Reſultat gelangen, und es iſt mit dem Aufeiſen fortgefahren.
Heute indeß wird es ſich eniſcheiden, ob das Unternehmen mir
Energie betrieben und beendet werden ſoll oder nicht. Eine
zweite Konferenz iſt dazu angeſetzt.

Stuttgart d. 10. Decbr. Jn der fünften Sitzung der
verfaſſungberathenden Landesverſammlung ſollte, in Gegenwart
ſämmtlicher Miniſter, die Berathung der Antwort auf die Er
öffnungsrede beginnen. Der erſte Satz des Entwurfs, welcher
die feierliche Verſicherung des Gefuhls reiner Vaterlandsliebe
enthält und des Eifers fur das vereinte Wohl des Königs und
des Vaterlands, wird von Reyſcher, Römer und Friſch ange
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griffen als eine leere Phraſe bezeichnet, mit der es nach den
Antecedentien kein Ernſt ſein kounne, die vom Lande leicht als
eine Art von Verſtellung oder Heuchelei angeſehen werden
müßte. Beſchloſſen wird aber mit 40 gegen 18 Stimmen,
dieſe Eingangsverſicherung beizubehalten. Nun kommt man an
den Reichsverfaſſungsartikel. Vor allem verwahrt ſich der Mi-
niſter des Aeußern, Staatsrath Frhr. v. Wächter-Spittler, aufs
Entſchiedenſte dagegen, daß die Verſammlung der Nationalver-
ſammlung die ganze Fülle der Gewalt und Entſcheidung im
Verfaſſungswerk vindiciren wolle, während doch vom Anfang
an das Vereinbarungsprincip deutlich ausgeſprochen worden ſei.
Hier wird aber die Verhandlung abgebrochen und auf den An-
trag von Deſſaller auf die morgige Sitzung vertagt, weil ein
von 15 Mitgliedern unterſchriebener Gegenentwurf einer Antwort
(von Römer und deſſen Geſinnungsgenoſſen unterzeichnet) von
Reyſcher eingebracht wurde, um ihn der allgemeinen Prüfung
des Hauſes vorher unterſtellen zu konnen. Der Reyſcherſche
Antwortsentwurf ſpricht ſich über die Verfaſſungsfrage fol
gendermaßen aus: „Die Volksvertretung Wurttembergs wird
gern zu einem Verſuch die Hand bieten um auf einem neuen
Reichstag die Vereinigung der deutſchen Stämme zu bewir-
ken.“ Als dringend wird hervorgehoben, daß die deutſche Na
tion in einem Volkshaus vertreten ſei, und daß den Befugniſ-
ſen der einzelnen Länder im Bundesſtaat nicht jene Ausdeh-

nung gegeben werde, welche die Kraft der Bundesgewalt ſchwa
ſchen und das Endziel, die Ehre, die Macht, die Freiheit und
den Wohlſtand Deutſchlands vereiteln müßte. Sollte Oeſter
reich dem Bundesſtaat beizutreten gehindert ſein, ſo wird eine
feſte Einigung Deutſchlands ſelbſt ohne Oeſterreich als gebiete-
riſches Erforderniß bezeichnet. Ferner wird um eine Amneſtiegebeten, weil ſicherlich die große Mehrzahl der politiſchen r

fangenen aus Verleiteten beſtehe, obgleich nicht verkannt wird,
daß gegen Verſuche zum gewaltſamen Umſturze des Beſtehen-
den eingeſchritten werden muß. Hierauf werden, gegenüber ei-

ner Wendung in der Eroffnungsrede, die natürlichen Erklä
rungsgründe für die ungunſtige Lage unſers Staatshaushalts
aufgezählt. Endlich kommt der Artikel über den Standeeid.
Die einſeitige Abänderung des Eides wird als nicht gerechtfer
tigt erkannt und ausgeſprochen, daß die Frankfurter Reichsver
faſſung, ſo weit ſie Beſtimmungen für die Verfaſſungen der

ne
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einzelnen deutſchen Länder enthält, aufrecht z erhalten ſei. bürgerrechts verluſtig erklärte Abgeordnete Dr. Douagi wieder
Durch die Leiſtung des abgeanderten Eides ſei der ſich von Theil nimmt wird jedoch eine nur kurze ſein. Auf eine Jn-
ſelbſt verſtehenden geſetzlichen Verpflichtung der Landesvertreter terpellation des Abg. Gerlach in der erſten Sitzung erklärte der
nichts benommen, und es ſeien daher dieſe nach wie vor zur Miniſter v. Beuſt, daß die wegen nunmehriger Entfernung der
Beachtung derjenigen Beſtimmungen der Reichsverfaſſung ver preußiſchen Truppen aus dem Herzogthum erforderlichen Schritte
bunden, welche in einem einzelnen Staat zur Ausführung kom bereits eingeleitet ſeien und dieſe Truppen uns jedenfalls noch
men und Gegenſtand einer Verfaſſungsbeſtimmung ſein können, im Laufe dieſes Monats verlaſſen wurden. Dieſe Befreiung
insbeſondere des Abſchnitts VI. F. 130 189 der Reichsver- von einer, früher ſehr drückenden, in der letzten Zeit indeß min
faſſung. Dies der weſentliche Jnhalt des Antwortsentwurfs der fühlbaren Laſt haben wir, wie der Miniſter ſelbſt andeutete,
der 15 Abgeordneten, welcher bei morgiger Verhandlung und dem ruhigen und gemeſſenen Verhalten des Publikums bei den
Beſchlußnahme gar leicht die Mehrheit der Stimmen erlan Schwurgerichtsſitzungen zu danken.

gen kann. S Lübeck, d. 7. Dechr. Die Einladung zur Actien-Gotha, den 11. Dec. Nach einem ziemlich verbürgten] Zeichnung für die Eiſenbahn zwiſchen Lübeck und
Gerücht iſt unſere Staatsregierung in Unterhandlung mit dem Büchen, welche ſo eben ausgegeben worden iſt, verbreitet ſich
preußiſchen Staatsminiſterium wegen Abſchließung einer Mi über Richtung, muthmaßliche Ertragsfaähigkeit, die Koſten u. ſ. w.
litairconvention getreten. Die früher ſtets zurückgeſtoßene dieſer auf eine Länge von 62/6 Meilen entworfenen Bahn.
Jdee eines Anſchließens der kleinern thüringiſchen Staaten an Dieſelbe nimmt bei Lübeck, unmittelbar am Hafenquai ihren
einen größern Landercomplex gewinnt von Tag zu Tag mehr Anfang, durchſchneidet ſodann in ſüdlicher Richtung das lübek-
Raum, da von den Einſichtigern das Unzulaängliche dieſer Klein kiſche Gebiet, indem ſie ſich dem erſten lauenburgiſchen Orte,
ſtaaterei anerkannt wird. Selbſt fürſtlichen Perſonen, unter Klein Sorau, zuwendet und ſich dann in die Nähe von Natze-
andern unſer Herzog, huldigen dieſer Jdee, deren Verwirkli burg zieht, Mölln faſt unmittelbar berührt und ſich über Neu
chung von ihnen als unabweisbare Nothwendigkeit anerkannt güſter und Siebeneichen der Berlin- Hamburger Bahn anſchließt.
wird. Uebrigens iſt in Thüringen die Sympaihie für das Bei einfachem Geleiſe, jedoch unter Berechnung des Grunder
Königreich Sachſen in neuerer Zeit ſehr erkaltet. Vor eini werbes für doppelte Geleiſe, ſind die Koſten mit Einſchluß der
gen Tagen paſſirten mehrere meiningiſche Unteroffiziere Verzinſung des Baukapitals während der Bauzeit mit 4
hier durch, um ſich nach Schleswig Holſtein zu begeben und Prozent zu der runden Summe von 2,558,000 Rthlr. preu
in dortige Kriegsdienſte zu treten. Dieſe Leute haben auf Ver ßiſch Courant angenommen.
wendung ihres Chefs Jeder eine Unterſtützung von 200 Fl. Bremen, d. 9. Dec. Senator Duckwitz hat am 2.
nebſt einem Vorweis an die betreffenden Ball nhofsinſpectionen December ſeine als Manuſcript gedruckte Flugſchrift herausge
zur Berechnung der Koſten ihres Transports erhalten. Außer geben „Zur Reviſion des Verfaſſungsentwurfs vom 26. Mai,
dem iſt ihnen die Verſicherung gegeben worden, daß, wenn es ein Wort zur Verſtändigung.“ Er tritt darin offen gegen die
ihnen glücken ſollte, als Offiziere in die ſchleswigſche Armee Anſicht auf, Oeſterreich könne jemals ſelbſt bei einem Directo
einzutreten, Jeder eine doppelte Equipage auf Koſten des Her rium Mitglied eines Bundesſtaats werden die Zollverhaltniſſe
zogs von Meiningen zu gewärtigen habe. Dies als Beleg für Oeſterreichs ſeien nichts als Lockſpeiſe. Oeſterreich müſſe und
die Stimmung, welche in Beziehung auf die Verhältniſſe in könne nicht anders als materiell von Deutſchland geſondert ſich
Schleswig- Holſtein bei uns vorherrſcht. (Conſtit. 3.) (conſolidiren, und eine Annäherung an letzteres ſei noch in wei-

Gera, d. 10. December. Heute wurde die von dem ſeit tem Felde. Preußen brauche, wenn man es bedruücken wolle,
dem September hier verſammelten conſtituirenden Landtage des nur den Zollverein zu kündigen, ſo geriethen Württemberg,
Fürſtenthums Reuß j. L. mit ker diesſeitigen Regierung verein- Baiern und Hannover in die größte Bedrängniß, ſie würden
varte Verfaſſung nach erlangter fürſtlicher Sanciion in öf- commerciell iſolirt, ihre Finanzen zerrüttet reine Zolleinigung
fentlicher Sitzung vom Vorſtande des hieſigen Miniſteriums mit Oeſterreich könne ihnen das erſetzen. Er macht dann
Dr. v. Bretſchneider dem Landtagspraſidium übergeben und, Vorſchlage, wie das Fürſtencollegiuum anders zu geſtalten
nachdem derſelbe ſie beſchworen von Seiten des Landtags voll waäre, damit auch Württemberg und Baiern eintreten könnten.
zogen. Die feierliche Handlung endete mit einem vom Land Hadersleben, d. 8. December. Am 6. zog unſere
tagspräſidenten Dr. Mayer ausgebrachten Hoch auf den Fürſten junge beurlaubte Mannſchaft von Stadt und Umgegend,
Heinrich 62. Die Verfaſſung ſelbſt iſt eine der freiſinnigſten, bis auf 4 Mann, zu ihren reſpectiven Corps in der ſchles-
die in neuerer Zeit geſchaffen wurden. Die Grundrechte der wig-holſteiniſchen Armee. Die Bauern der Umgegend
deutſchen Verfaſſung ſind mit noch einigen Erweiterungen in hatien ein Frühſtück für dieſe Vaterlandskrieger bereitet, wor
dieſelbe aufgenommen unter den Beſtimmungen über die Ge aus man abnehmen kann, daß die Geſinnung der Landbevoölke
ſetzgebung ſtehen die über das ſuspenſive Veto nach rung doch nicht durchgehends ſo iſt, wie man ſie wohl zu ſchil
zweimaligem, jedesmal mit */z der Stimmen erfolgten Ein dern pflegt.
bringen zweier aufeinander folgender ordentlicher Landtage ſoll Schleswig-Holſtein, d. 10. Decbr. Ueber die Unter
ein Antrag auch ohne furſtliche Sanction Geſetzeskraft erhal- handlungen erfährt man nichts, weil nichts unterhandelt wird.
ten oben an. Das Wahlgeſetz giebt jedem 25jaährigen Staals Adolph Blome iſt nicht hingeſandt worden er glaubt allzuhoch
angehörigen active und paſſive Wahlfaähigkeit; der Landtag ſelbſt, auch über ſeinem Vaterlande zu ſtehen als daß man ihm eine
beſtehend aus 19 Mitgliedern auf je 4000 E. eins wird Miſſion hätte anvertrauen ſollen. Aber Hr. von Liliencron hat
alle zwei Jahre zuſammentreten. Hinſichtlich der Wahl ein Schreiben der beiden Statthalter (nicht der Statthalter
zum preußiſchen Reichstage iſt bereits die Anordnung ſchaft, denn es war kein Bericht einer untergeordneten Behörde)
der Wahlen zum ſogenannten Volkshauſe erfolgt die in un an den König Herzög überbracht und es iſt darauf eine Ant
ſerem Lande überwiegend demokratiſche Partei wird ſich der wort aus dem königl. Kabinete erfolgt. Zu Anfang dieſes Jah
Wahl enthalten. res war eine aähmiche Miſſion des Grafen Reventlou-Farve

Altenburg, d. 12. Dec. Seit vorgeſtern iſt die Land ganz vergeblich, jetzt erfolgt eine Antwort. Nicht daß wir dar
ſchaft des Herzogthums wieder verſammelt. Die Dauer der aus große Friedenshoffnungen ſchöpften: man zwingt den König
Verhandlungen an welchen der im vorigen Jahre des Staats- pin Kopenhagen, nicht zu thun, was der Herzog allenfalls für



r r

d

v v

SchleswigHolſtein thun möchte. Daß es ruſſiſche Proteſte ge der in letzterer Zeit vorgekommenen Demonſtrationen nicht zu
gen eine Trennung der Herzogthümer gebe, iſt wohl nur ein
Mährchen. Unterhandelt iſt aber nicht worden ſo viel wir
wiſſen, haben weder Statthalterſchaft noch preußiſche Regie-
rung bis jetzt Propoſitionen irgend einer Art gemacht. Der
nächſte Friede wird weder Fiſch noch Fleiſch, weder däniſcher
Fiſch noch deutſches Fleiſch, ſondern wahrſcheinlich giebt es ein
zuſammengehöriges Schleswig-Holſtein, ein zu Deutſchland hin
gewandtes und mit dem Kopfe nothgedrungen nach Kopenhagen
ſchielendes Land. Ein ſolcher interimiſtiſcher Friede dauert, bis
Deutſchlands Einheit, die herzogl. Erbfolge und die däniſche
Reichs ſucceſſion entſchieden ſind denn eine däniſche Geſammt
monarchie mit Cultur und Reichthum auf dem Feſtlande, aber
der Reſidenz auf einer Jnſel, iſt eine Unmoglichkeit fur die
Zukunft.

Wien, d. 10. Decbr. Ein Adjutant Koſſuth's, Alexan-
der Asbot, berichtigt mehrere über Koſſuth verbreitete Gerüchte
und erzählt, daß Koſſuth bei ſeiner Flucht aus Arad 1000 Du-
caten beſeſſen habe und vom Finanz- Miniſter Duſchek, der da-
mals einen Werth von fünf Millionen Gulden in Barren mit
ſich führte, ſeinen Gehaltsrückſtand im Belaufe von 33,000
Gulden zu verlangen hatte. Von dieſer Summe habe er nur
5000 Gulden fur ſeine Mutter angewieſen. Die ungariſche
Krone ſei von der Reichstags- Kommiſſion verſiegelt dem ver-
antwortlichen Miniſter welchem, iſt nicht geſagt, uüberge-
ben worden. Koſſuth ſelbſt habe die Krone nie geſehen. Der
erwähnte Adjutant behauptet ferner, daß Koſſuth nur mit
Mühe bewogen werden konnte, den ihm ſtipulirten Gehalt von
200,000 fl. anzunehmen.

Das ungariſche Journal „Magyar Hirlap“ bringt als ſchla-
gendſte Widerlegung all der kriegeriſchen Nachrichten, mit denen
man ſich hier und da herumträgt, die Nachricht, daß die oſter-
reichiſche Armee vom 1. des kunftigen Monats an wieder die
Friedensgage beziehen werde. Der „Wanderer“ bemerkt dazu:
„„Wir bedauern, nicht angeben zu können ob auch dieſe Nach-
richt des offiziellen Blattes eine offizielle iſt; hier in Wien iſt
noch nichts darüber bekannt geworden.“

Wien d. 10. Dec. Auf etwas unſicherer Baſis ſcheint
eine heute vom Wanderer mitgetheilte Vermuthung zu beru-
hen, die aus dem Umſtand, daß in der Staatsdruckerei ſeit
einigen Tagen bei geſchloſſenen Thüren mit großer Thatig-
keit gearbeitet wird, den Schluß ziehen will, daß die längſt-
erwarteten und bis zum Schluſſe des Jahres verſprochenen
Landes verfaſſungen der Gegenſtand dieſer Thätigkeit
ſind.

Berichten aus Prag zufolge wird nun das dortige
Ghetto wirklich aufhören zu beſtehen, und eine Verſchmelzung
der Judengemeinde mit der chriſtlichen verfaſſungsmäßig
eintreten. Die von letzterer dazu geſtellten Bedingungen er-
ſtrecken ſich hauptſachtich auf Ueberlaſſung der den Juden eigen-
thümlich gehörigen Communalgebäude und auf Entrichtung einer
Einkaufsſumme von 80,000 Fl. wogegen die gleiche Berechti-
gung an allen ſtädtiſchen Armen- und Wohlthatigkeitsanſtalten
eintreten ſollte. Die darüber gepflogenen Unterhandlungen
haben wie man vernimmt, das erwünſchte Reſultat herbei-
geführt.

Jtalien.
Venedig, d. 5. Decbr. Seit vier Tagen iſt in jeder

Kaſerne eine Compagnie mit Sack und Pack in Bereitſchaft,
ſämmtliche Forts wurden mit ſcharfer Munition verſehen.
Dieſe militairiſchen Vorbereitungen machen viel reden,
und man glaubt daraus auf bevorſtehende neue Unruhen ſchlie-
ßen zu können, doch dürften dieſe hier in Venedig ungeachtet

befürchten ſein. Die Jnſel S. Giorgio wird befeſtigt, und die
Arbeiten haben bereits begonnen. Bis jetzt ſtehen in und um
Venedig 600 Kanonen, und es ſollen noch 400 aufgeſtellt
werden.

Rom, d. 1. Dec. Das „Statuto erwähnt eines an
geblich von einem franzöſiſchen Diplomaten herrührenden Schrei-
bens, welchem zufolge ſich die Ausſichten in Portici ſeit Em-
pfang der Nachricht von der Eninſchiffung der Spanier weit
günſtiger geſtaltet hätten. Der Papſt, heißt es, wünſche jetzt
ſelbſt eine Verlängerung der franzöſiſchen Occupation und ſehe
der Ankunft des neuen Geſandten mit Ungeduld entgegen. Un
terhandlungen in Betreff einer dauernden Beſetzung Roms ſtän
den bevor, aber Baraguay d'Hilliers werde wahrſcheinlich auf
der Rückkehr des Papſtes beſtehen, ehe er ſich auf eine Beſpre-
chung dieſes Gegenſtandes einlaſſe. Derſelben Correſpondenz
zufolge ſoll Pius IX. den drei Kardinaälen die Weiſung haben
zukommen laſſen, mit der größten Mäßigung zu regieren. Auf
der anderen Seite wird behauptet, der Papſt wolle den Gene-
ral Baraguay d'Hilliers gar nicht als diplomatiſchen Vertreter
Frankreichs, ſondern nur einfach als Ober Befehlshaber des
franzöſiſchen Expeditions-Heeres anerkennen. Auch iſt wieder die
Rede davon, daß Se. Heiligkeit geneigt ſei, ſich ganz den Oeſter
reichern in die Arme zu werfen, ein Gerücht, mit welchem man
eine angebliche Unterredung Bedini's mit Radetzky in Bezug
auf die Wiederherſtellung der papſtlichen Gewalt durch oſterrei-
chiſche Waffen in Verbindung bringt. Kurz, alles, was wir
über die Entſchlüſſe des Papſtes und über die Dauer der fran
zöſiſchen Occupation hören, iſt nach wie vor widerſprechend und
unſicher.

Frankreich.
Paris, d. 10. Decbr. Der geſtrigen Soirée beim Prä

ſidenten der National- Verſammlung Dupin wohnten außer dem
Praſidenten der Republik die Herren Thiers, Berryer und
Molé bei. Heute iſt Ball im Sradthauſe. Die Ruhe in Pa-
ris iſt durch nichts geſtoört worden. Beim heutigen Banket
antwortete der Präſident auf den Toaſt Dupins: „„Es iſt ein
günſtiges Wahrzeichen fur den Frieden nach Jnnen und nach
Außen, meinen erſten Jahrestag inmitten der conſtituirenden Ver-
ſammlung und in Gegenwart des diplomatiſchen Corps zu feiern.
Zwiſchen der Verſammlung und mir iſt Gleichheit der Entſte
hung und Gleichheit der Jntereſſen. Entſtanden Beide aus der
Voltswahl, ſtreben wir Alle nach demſelben Ziele: Befeſtigung
der Geſellſchaft und Wohlfahrt des Landes.“

Die legitimiſtiſche „„Opinion publique enthält einen an
gen Artikel, worin ſie im Namen ihrer Partei den ehemaligen
Conſervativen der Regierung Ludwig Philipp's ſehr merklich
entgegenkommt. Sie verſchweigt blos, gegen wen ſie ein Bünd
niß vorſchlägt; nach ihrer ganzen Sprache aber mochte man
glauben, daß daſſelbe eben ſo ſehr gegen das Elyſée, als gegen
die Demagogie gerichtet ſein ſoll. General Herbillon hat drei
arabiſche Fahnen hierher geſandt, die bei der Einnahme der
Zaatcha erbeutet wurden.

Aus Tanger wird gemeldet, daß der kürzlich daſelbſt ange
langte Garibaldi plötzlich vom Kaiſer Abderahman nach Fez be
rufen worden ſei, um angeblich den Befehl eines Armeccorps
zwiſchen Fez und der Küſte zu übernehmen, deſſen Beſtimmung
noch unbekannt war. Einem Gerüchte zufolge würde Garibaldi
zum Jslamismus übertreten.

Paris, d. 10. Dec. Paris iſt an dem heutigen Tage,
für den man ſo viele Befuürchtungen hegte, vollkommen ruhig.
Die beabſichtigte große Revue iſt ganz aufgegeben oder zum
mindeſten, wie der „Conſtitutionnel“ zu verſtehen giebt, auf
ſpatere Zeiten verſchoben. Dieſes Blatt erhebt ſich mit Ent
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ſchiedenheit gegen die allgemein verbreitete Behauptung, daß
die Berichte der Polizei über die Stimmung der Nationalgarde
und der Bevölkerung, oder ſogar über ein Complot gegen die
Perſon des Präſidenten der Republik, an der Abbeſtellung der
Revue Schuld haben. Die übrigen Blätter bleiben indeſſen faſt
einſtimmig bei der Behauptung, daß die Berichte der Polizei
über beabſichtigte Manifeſtationen im entgegengeſetzteſten Sinne
die eigentliche Urſache der Abbeſtellung der großen Revue ſind.
Was dieſer Behauptung zur Unterſtützung dient, iſt der Um
ſtand, daß die Behörden bereits von verſchiedenen Mairien der
Stadt die dort aufbewahrten Montirungs und Bewaffnungs
Stücke, die im Falle eines Conflictes den Jnſurgenten gute
Dienſte geleiſtet haben wurden hatten wegnehmen und auf die
Polizei- Präfektur bringen laſſen. Auch iſt es gewiß, daß von
den acht noch nicht aufgelöſten Legionen der pariſer National-
garde nur über zwei, die erſte und die zweite, günſtige Berichte
über den den Präſidenten erwartenden Empfang eingelaufen
waren während die Stimmung der übrigen von den Oberſten
ſelbſt als ſehr lau und zum Theil feindſelig geſchildert wurde.
Sehr bemerkenswerth iſt gewiß die abſichtliche Gleichgultigkeit,
mit der die National- Verſammlung den Jahrestag der Erwäh-
lung des Präſidenten der Republik begangen hat. Sie hat nicht
einmal ihre gewöhnlichen Sitzungen unterbrochen, um dem Chef
der vollziehenden Gewalt ihre Aufmerkſamkeit zu beweiſen. Auf
dem Felde der Ceremonien ſcheinen ſich übrigens die beiden eifer
ſuchtigen Staats-Gewaiten die Schlacht nicht liefern zu wollen.
Denn das offizielle Diner, welches der Praſident des geſetzge
benden Corps dem Vorſtande der vollziehenden Gewalt geſtern
gab, zeigte nicht die geringſte Spur von dem unter der Aſche
glimmenden Feuer.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Dec. Jn Betreff der angeblich bevor

ſtehenden Miniſter-Kriſis bemerkt der „Globe“ Folgendes „Jn
der City ſind verſchiedene Gerüchte über Differenzen, die im
Schooße des Cabinets hinſichtlich der Getreidefrage ausgebrochen
ſein ſollen in Umlauf geweſen. Dieſelben haben mehr. Auf-
merkſamkeit erregt, als ſie verdienten. Wir halten ſie fur durch
aus unbegründet.““ Ueber denſelben Gegenſtand ſagt die „Mor-
ning- Poſt „Jn der City ging das Gerücht, Lord John Ruſ-
ſell ſei zur Pairswürde erhoben worden und Sir Rob. Peel
werde ſeine Stelle im Hauſe der Gemeinen einnehmen. Es
heißt, der Letztere werde durch die Abtheilung des Cabinettes
unterſtützt, welche das Prinzip der Handelsfreiheit vertritt.

Eine neue Expedition zu Aufſuchung des ſeit vier Jahren
vermißten Nordpolfahrers Sir J. Franklin ſteht in Ausſicht.
Von den drei Expeditionen, die ihm bis jetzt nachgeſchickt wor-
den ſind hatte die von Sir John Richardſon Auftrag, die
Nordküſte Amerikas zu unterſuchen, in der Vorausſetzung, daß
Franklin, um die Behringſtraße aufzuſuchen, den Landweg ein
geſchlagen habe. Die zweite Expedition nach dem Eiscap ging
von der Vermuthung aus, daß der Vermißte die Behringſtraße
zu Waſſer erreicht haben könnte. Die eben zurückgekehrte Ex
pedition des Capitains Roß ſollte Franklin vom Atlantiſchen
Meer aus in der Gegend des Cap Walker und des Welling-
tonkanals aufſuchen, konnte aber ihren Beſtimmungsort nicht
erreichen. Die neue, von der Admiralität angeordnete Expedi
tion die abermals Sir J. Roß befehligen ſoll, wird nach der
Behringsſtraße gehen, um von Oſten bis Cap Walker und
dem Wellingtonkanal vorzudringen.

Kürkei.Aus Alexandrien meldet die Times, daß die Befeſti
gungsarbeiten, für welche bereits Tauſende verausgabt wurden
plötzüch eingeſtellt ſind, ebenſo die Correctionen des Nilbetts,
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ſo daß die Schifffahrt auf dem Fluſſe künftig ſehr erſchwert ſein
wird. Abbas Paſcha iſt entſchloſſen, nicht mehr in Alexandrien,
ſondern in Kahira zu reſidiren er hat dahin das ganze Ameu-
blement aus dem Palaſte Ras--el-Tin ſchaffen laſſen und an
ſehnliche Summen zur weitern Ausſtattung ſeines neuen Wohn
ſitzes angewieſen. An der Staatsverwaltung ſoll dagegen ge
ſpart werden. Handelsverkehr ſehr lebhaft.

Vermiſchtes.
Die „„Weſ. Ztg. ſchreibt über die Univerſität Orxford:

Dieſe alte Hochſchule, die reichſte in Europa, einſt weltberuhmt
wegen ihrer Gelehrſamkeit, iſt im Laufe der Zeiten in den ſtar
ren Formen threr mittelalterlichen Verfaſſung inmitten ihrer
palaſtahnlichen Kloſterhallen verknochert zu einer Mumie unter
den lebensfriſchen Corporationen Altenglands, prachtvoll zwar
noch immer, aber ohne Regung und Bewegung. Der hohe
Adel und die reiche Gentry ſchickten ihre Söhne auf dieſe Uni-
verſität nicht des Lernens wegen, ſondern weil es einmal ſo
hergebracht war, und in den koöſtlichen gothiſchen Hallen der
alten Oxonia trieb ſich die edelſte Jugend Englands umher,
halb erdrückt unter der Wucht pedantiſcher Gelahrtheit und
kirchlicher Bigotterie, halb aufgelöſt in Ueppigkeit und Lüderlich
keit, gegen welche die Sitten Deutſcher Hochſchulen wie arkadi-
ſche Unſchuld ausſahen. Oxford war der Sitz des ſtarrſten
Torythums und der ſtrengſten anglikaniſchen Orthodoxie; Nie
mand konnte dort ſtudiren, der nicht zuvor die 39 Glaubens-
artikel der biſchöflichen Kirche beſchworen hatte, und dabei be
ſchränkte ſich der Lehrcurſus ausſchließlich auf geiſtloſe Theolo-
gie, Philologie und Mathematik. Von Rechtswiſſenſchaft, Heil-
kunde, neueren Sprachen exacten Wiſſenſchaften war keine
Rede; den höchſten Preis der Gelehrſamkeit errang, wer die
beſten Griechiſchen Verſe zuſammenzuklauben verſtand. Alle
Verſuche, dies todte Lehrſyſtem aus dem Wege zu raäumen,
ſcheiterten an der hartnäckigen Oppoſition der gelehrten Kor-
perſchaft, in welcher nicht allein die akademiſchen Lehrer, ſon
dern ſämmtliche auf dieſer Univerſität graduirte Perſonen eine
Stimme führen. Erſt jetzt iſt die erſte Breſche geſchoſſen wor-
den. Auf einer Convocation der Mitglieder wurde mit 153
gegen 139 Stimmen der Beſchluß gefaßt, Lehrſtühle für neuere
Geſchichte und fur Rechtswiſſenſchaft zu ſtiften, ein Be-
ſchluß, welchen einer der anweſenden hochwürdigen Herren laut
als „pestiferum“ bezeichnete. Bis auch die kirchliche Jntoleranz
der Hochſchule weicht und Diſſidenten zum Genuſſe ihrer rei
chen Schätze zugelaſſen werden, wird wohl noch ſehr viel Waſ-
ſer die Themſe hinabfließen.

Die Bevölkerung des europäiſchen Rußlands beträgt
nach der letzten Volkszählung 54,092,300 Seelen. Die Dich-
tigkeit dieſer Bevölkerung iſt in den verſchiedenen Provinzen
ſehr verſchieden. Jn vier Provinzen kommen 2000 bis 2200
Menſchen auf die Quadratmeile, in ſieben 1500 bis 1800, in
ſechszehn 1000 bis 1400, in eilf 500 bis 850, in acht 150
bis 450, in drei etwa 100.

Fonds und Gelb-Cours.
Berlin den 13. December.

Zf. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.Pr. Freiw. Anl. 5 1067 Pomm. Pfudbr. 31 95 95St. Schuldſch. 31 89 u. Nm. do. 952 956
Seeh. Pr. Sch. 1002/, ESchleſiſche do. 3 94
Kur u. Neum. Lit. B. ga-Schuldverſchr. Z. rant. do 3 SBrl. StadtObl. 5 1051 1048/, Pr. Bk. A. -Sch. 99

do. o. 3 87 hWſtpr. Pfandbr. 3i 90 8827, Friedrichsd'or 137 13
Großh. Poſ. do. 4 992/, And. Goldm. à n

do. 3 n 12 11Oſtpr. Pfandbr. 3 942 [Discento ſ. v



Eiſenbahn e Aetien.

e eBrl in Lit. Berl. Hambg. bz. u. G.
A. B. 4 87 G. o. II. Serie S.do. Hamb. 4 805, bz. o. Potsd.-M. 4 928/, G.

do. St.Star. 4 106/, à 107 b. u. S. do. 5 o G.
do. Potsd M. 4 67 à 662/, bz o. do. Litt. D. 5 bz. u. G
Magd.-Hlbſt.! 4 o. Stettiner 8 105 Gdo. Leipziger 4 n gd. Leipz 8 kwHalle Thür. 4 622/, B. Halle Thür u 63. u. B.Cöln Mind.31/, 94 à b öln Mind.4/, o bz. u. B
do. Aachen 4 41 à bz do. do. 5 103 G.
Bonn Cöln 5 S h. v. St. gar z
Hüſſeld.Elf. 4 S 1.Priorität] 4Steel, Vohw.. 4 o. St. Pr. 4 78/, BNRſchl.Märk.ſ31 84 G Düſſeld.Elf. 4
do. Zweigbhn. 4 u Nſchl.-Märk.! 4 94 bz
Obſchl. I. A. 31/,109/, B. 109 G. do. do. 5 104 b.
do. Lit. B. 31/,1062,, 8. do. III. Serie 5 1022/, G

Coſel-Oderb. 4 do. 3wgbhn.Bresl. Freib. 4 S do. do. 5KrakObſchl. 4 70 a bz Oberſchl. 4
Berg. Märk.! 4 41 bz. Krak. Obſchl. 4
Starg. Poſ. 31 84/, bz. u. G r 5BriegNeiſſe 4 Steel. Vohw.! 5 51
Mgd.-Wittb. 4 62 G De rer
Quitt. B. rg. k. 5 100Nach Raſtr. Berg er b
Ausl. Sb. AusländiſcheFr.-W.Ndb. 4 46 47 46, à Stammdo. Priorit. 5 100 G. u. S. unre

i äts ie t. Sp. 5Amſt.R. Fl. a
Berl. -Anhalt! 4 194 G. Mcklb. Thlr. 4

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und preuß. Selde.)

Halle den 13. December.

Weizen 1 20 A bis 1 25Roggen e 27 6 e 1 3Gerſte o 21 3 e 25 2Hafer v 16 3 e 92 206
Nordhauſen den 11. December.

Weizen 1415 bis 1 25 GSerſte 23 M bis 26
Roggen 26 2 29Rüböl der Centner 151/, f.
eeinöl, der Centner 122

Wagdeburg, den 13. December. (Rach Wispeln.)

Weizen 37 43 Gerſte 19 21Roggen 26 27 Hafer 15 161
Berlin den 13. December.

Weizen nach Qualität 5256
Roggen loco und ſchwimmend 26 28

December 26 Br. u G.
pr. Frühjahr 27 4 Br 26 G.

Serſte, große loco 23-25
kleine 20--22

Hafer loco nach Qualität 16--18
pr. Frühjahr 50pfd. 16

Erbſen Kochwaare 33—-35
Futterwaare 30-32

Rüböl loco 13/, à 13 bz.
yr. December 132/, bz. u. Br. 132/, à 27 G

Hafer 16 2 19

December Januar 132 Br. 13 u. 7 bz. u. G.
Januar Februar 137 Br. 12 bz. u. S.Februar März 131, bz., 18 Br.
März April 13 Br. 13 G.
April Mai 13 Br., 13 bz. u. G.

eeinöl loco 12 Br.
pri December 12 Sr., 12 G.
pr. Frühjahr 112 Br., 112, 63.

Mohnusl 151
Palmsl 12 F.
Hanföl 14 F.
SüdſeeThran 12
Spiritus loco ohne Faß 148 u. 14 bz.

pr. December 14 Br. 14 G.
pr. Frühjahr 153 Br. 152 G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. December Abends 5 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
am 14. December Morgens 7 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. December 30 Zoll unter 0.

Fremdenliſfte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. December.

m Kronprinzen 3 Se. Durchl. der Prinz v. Hohenlohe a. Hohenlohe.
Die Hrru. Kaufl. Nagel a. Hamburg, Janſen a. Leipzig, Zander
a. Berlin Scharnbeck a. Stettin Schulz a. Bremen. Hr. Rentier
Lehmann a. Dresden.

Goldaen Wing Die Hrru. Amtl. Böttiger a. Roitzſch, Haffurt a.
Fermersleben. Hr. Gutsbeſ. Gördicke a. Kleinliebenau. Die Hrru.
Kaufl. Crüden a. Angermünde, Richter a. Magdeburg.

Engliſcher Hof? Hr. Literat Fröhlich a. Barmen. Hr. Dr. med.
Morris u. Hr. Jngen. Schau a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Hübner
a. Nürnberg, Baumbach a. Dresden, Schreiber a. Magdeburg, Pille
a. Bonn. Hr. Oekon. Lehmann a. Glogau. Hr. Fabrik. Heſſe a.
Nürnberg.

CEoldnen Lowen: Die Hrrr. Kaufl. Fleiſchmann a. Mainz Werner
Hr. Fabrik. Gaab a. Merſeburg. Hr. Dr. Schrimpfa. Benshauſen.

a. Berlin.
Stadt Hamburg Hr. Schauſp. v. RekowskiLinden m. Gem. a. Leip

zig. Hr. Rechts-Anwalt Langner a. Magdeburg. Hr. Lehrer Fried-
heim a. Gotha. Die Hrrn. Kaufl. Erkenzweig a. Dortmund, Hen-
o u. Fromhold a. Magdeburg, Voigt a. Berlin, Anerten a.

resden.
Schwarzen Bär: Hr. Schichtmſtr. Hausdörfer a. Lauenſtein. Die

Hrrnu. Geſchäftsl. Wagner a. Ramberg Kohl a. Berndterode.
Goldne Kugel: Hr. Mühlenbeſ. Steckelberg a. Lochwitz. Hr. Jnſp.

Näcker a. Gotha. Die Hrru. Kaufl. Meyerſtein a. Suhl, Beck a.
Oelsnitz, Wellroff a. Altenburg. Hr. Rent. Portius a. Aſchersleben.

Zur Eiſenbahn z Hr. Major v. Witzleben a. Freiburg. Die Hrrn.
Kaufl. Scheffler a. Chemnitz, Peter a. Potsdam. Die Hrrn. Rit-
tergutsbeſ. Schulze a. Großenhain Koliſch a. Sommerthal.

Vereinigte Gemeinde.
Kirchliche Feier Sonntag den 16. December früh 9 Uhr.

Freie Gemeinde.
Sonntag Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

J

Bekanntmachungen.
Morgen, Sonntag T V

Musikalische Matinee
im Pianoforte-Magaein

der Herren Steingräber e Comp.
Programm: Sinfonien und Onvertüren von Gluck, Mo-

zart, Beethoven, Mendelssohn und Weber, ausgeführt
auf 2 Pianinos 2u S Mänden.

Es iſt ein Tuchmantel am 12. d. M. gefunden worden
und kann bei dem Holzhauer Breitſchuh zu Dölau wieder
in Empfang genommen werden.



Nothwendiger Verkauf.
Kreisgericht Delitzſch.

Das hier zu Delitzſch vor dem breiten
Thore gelegenen im Hypothekenbuche un
ter Nr. 335 eingetragene, dem Johann
Martin Seidel zugehörige Grundſtück
um weißen Roß, worin die Gaſtwirth-ſchaſt betrieben wird, mit Hof- und Staäl-

len, abgeſchätzt auf 8965 Rthlr. zufolge
der nebſt Hypothekenſchein und Bedin-
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehen-
den Taxe, ſoll

am 15. Mai 1850 von Vormittags
11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt
werden.

Hausverkauf zu Erfurt.
Es ſoll am 22. Januar 1850 früh

10 Uhr das in Erfurt auf der langen
Brücke Nr. 2019 gelegene, dem Kauf-
mann Herrn Wilhelm Biſchoff gehö
rige Haus welches in dem frequenteſten
Theile der Stadt eben ſo angenehm als
für den Geſchäftsverkehr zweckmäßig gele-
gen, nett eingerichtet und baulich gut be-
ſchaffen iſt, auf den Antrag des Beſitzers
an den Meiſtbietenden durch mich verkauft
werden, weshalb ich Kaufluſtige hierzu
einlade.

Daſſelbe umfaßt ein Vorderhaus, meh-
rere Seitengebäude, Hof, Garten nebſt
Gewächshaus und Salon einen Brun-
nen, 3 Keller, mehrere Niederlagen, ein
geräumiges Ladengewölbe, 4 große und
2 kleine Boöden, 4 heizbare Piecen im
Parterre, 12 heizbare Piecen und 3 Kam-
mern im oberen Stocke, 2 Küchen und
die ſonſtigen Wirthſchaftsbedürfniſſe.

Erfurt, den 26. October 1849.
Der Juſtizrath Hadelich II.,

Anger Nr. 1687, eine Treppe hoch.

Rathskeller- Verpachtung.
Zu Verpachtung der hieſigen Raths-

kellerwirthſchaft in den neuen vergroößer
ten und anſtaändig eingerichteten Lokalien,
auf fünf Jahre vom 1. Januar, nach
Befinden Oſtern 1850 ab, ſtehet Licita-
tionstermin auf

den 28. jetzigen Monats an.
Qualificirte Pachtluſtige haben ſich an die
ſem Tage Vormittags 10 Uhr auf hieſi
gem Rathhauſe einzufinden.

Wiehe, den 8. December 1849.
Der Magiſtrat.

Zum bevorſtehenden Chriſtfeſt empfehle
ich meine Pelzwaaren, jeden Artikel in
reicher Auswahl zu angenehmen Geſchen-
ken paſſend, zur gütigen Beachtung.

J. Jacobi,
kleine Steinſtraße Nr. 210.

m

F. C. Leipzigerſtr. Nr. 32c 2,empfiehlt ſich mit einer großen Auswahl Kutſchwſoll den Preiſen. s hl Kutſch ger zu ganz
Durch alle Buchhandlungen Deutſchlands iſt zu haben, in Halle vorräthig

in der Schwetſchke'ſchen Sort. Buchh. (Pfeffer):
Neues einfaches

Kochbuch für Mädchen und Hausfrauen
oder nützliche Anweiſung, nahrhafte und wohlſchmeckende Speiſen auf gute

und doch ſparſame Art zu bereiten. Herausgegeben von Th. Blok.
5te Auflage. Preis geh. 15 Sgr.

Da der vollſtändige Jnhalt zu viel Raum einnehmen würde, ſo führen wir nur
in Kürze die Zahl der Recepte der verſchiedenen Abtheilungen an: 49 verſchiedene
Suppen 28 Arten Rindfleiſch zu bereiten 28 Arten Kalbfleiſch 7 dito
Schöpfenfleiſch 8 dito Schneinefleiſch 27 dito Geflügel 7 Arten Wildpret

6 Gemüſe mit und ohne Fleiſch 14 Gemüſe ohne Fleiſch 12 Arten Sal
lat 15 Arten Obſt 15 Arten Mus 23 Arten Kloöße, Puddings und aller
hand Gefülltes 12 Eierſpeiſen Anweiſung, Pilze zu braten 18 Arten Fiſche

Frikaſſeen von Kalb- oder Lammfleiſch, jungen Hühnern, Tauben u. ſ. w.
14 Brühen (Saucen) mit Angabe der Speiſen, wozu ſie gehören 14 eingemachte
Gemüſe, Früchte und andere Sachen 16 warme und kalte Getränke 7 Arten
Geleee's (Schelee's) 30 Arten Kuchen und anderes Backwerk Anweiſung, Brod
zu backen 4 Anweiſungen zu Butter S dergl. zu Branntweinen. Außer-
dem enthält dieſes Kochbuch noch gegen 150 der wichtigſten Anweiſungen, die für
jede Hausfrau, welche ihre Wirthſchaft vortheilhaft führen will, zu wiſſen unerlaäß-
lich ſind.

Zur Verſtändigung.
Die Anzeige des Gewerken der Braun-

kohlengrube „Kleiner Franz“ bei
Teutſchenthal in Nr. 283 d. Bl. ent
hält für mich, den Beſitzer der bezeichne
ten neu eröffneten Kohlenſchachte, Animo-
ſitääten, gegen welche ich mich durch fol-
gende Erklärung verwahrt haben will.

Die vorzügliche Beſchaffenheit meiner
dortigen Kohlen, und dabei eine bequeme
Lage zur Abfuhre, haben mir mehr Ab-
nehmer zugefuhrt, als ich während und
bis zu der letzten Abfuhrzeit befriedigen
konnte. Die Wahrheit dieſes Satzes wird
keiner in Zweifel ziehen der die Qualität
meiner Kohlen und den Foörderungspunkt
kennt, der etwas von der Sache ver
ſteht.

Wenn nun vom Kleinen Franz“
die Fuhrleute weg und an meinen Schacht
gewieſen ſein ſollen, ſo kann ich darauf
ganz und gar keinen Werth legen, bin bei
dem „falſchen Vorgeben“ und „betrügeri-
ſchen Verfahren“ in keiner Weiſe weiter

betheiligt, als daß ich alle Mal dumm
eingewickelte, heimtückiſche Anzüglichkeiten
mit voller Verachtung gegen den ſchwach-
köpfigen Conſtruenten gebührend zurückweiſe.

Dies als eine homoöopathiſche Gabe zurAbführung. Sollte ſie nicht die e
Wirkung thun und der Patient ferner Be
ſchwerden von Neid und Bosheit unzwei-
deutig äußern, dann werde ich ihn mit
mehr Energie allopathiſch behandeln.

Der Gewerke der Braunkohlen Grube
„Rudolph“ bei Teutſchenthal.

Offene Stelle. Eine Land-
wirthſchafterin, zugleich in der
feinen Kochkunſt gründlich erfahren, erhält
zu Weihnachten Stellung.
flectirende haben ihre Atteſte einzuſenden an

M. Pielert sen. Agent in
Magdeburg.

Offene Stelle. Eine Köchin,
welche ſich den häuslichen Arbeiten unter
zieht, erhalt einen guten Dienſt. Unter
Einſendung der Zeugniſſe ertheilt nähere
Auskunft Pielert sen.,

Agent in Magdeburg.

Offene Stelle. Eine Demoiſelle,
welche die feinere Kochkunſt erlernt und
als Köchin bereits gewirkt hat, erhält als
Koch- Mamſell zu Neujahr Kon-
dition. Bewerber haben die Zeugniſſe ein-
zuſenden an M. Pielert sen.,

Agent in Magdeburg.

Offene Stelle. Auf einem Ritter-
gute erhält ein tüchtiges Hausmäd-
chen, ſowie eine Demoiſelle, erfahren
im Naähen, Waſchen und Plätten, als
Jungfer ſofort Stellung Um Ein
ſendung der Dienſtatteſte bittet

M. Pielert en. Agent in
Magdeburg.

Wilh. Berger,
Leipziger Straße Er. 316,

empfiehlt ſein reichhaltig gut ſortirtes Spiel-
Waaren-Lager zur gütigen Beachtung.

Hierauf Re

gen
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W r. 5 empfiehlt Ar. 5große Ulrichsſtraße V. Mcänctce e große Ulrichsſtraße.
Weiße Waaren,

v als:Gardinenſtoffe, Batiſte, Da-
maſte, Jaconets, gl. u. broch.
Mulls, abgepaßte Kleider, Damen-
Unterröcke, Franzen, Borvden,
Bett- Decken, Piques, Wallis,
Dymidy, Shirtings.

Roßhaarſtoffe
in grau, ſchwarz und weiß.

Stepp Roöcke.
Corſets für Damen

von C. G. Maſſch aus Berlin,
ſowie das Neueſte in Morgenhäubchen.

Aechte engl. u. franz Spitzen, eTülls u. Blonden in allen Breiten Herren Wäſche:
und Farben, Crepps u. Taretans Ober Hemden in feinſten Leinen,
in allen Farben. Stickereien, als: Batiſt, Shirting, bunt u. weiß.
Berthen, Chemiſets, Pellerinen, Chemiſets, Herren- Kragen u.
Manſchetten, Klappkragen, Cra Manſchetten, neueſte Schnitte, ſei

ächte franz. VBatiſtTa dene eouleurte Herrentücher u.
ſchentücher, glatt u. geſtickt, Sam- Shawls, nebſt einer Sorte elaſtiſcher
met-Kragen, ſchwarze ſeid. Pelle-
rinen, Cravattenbänder, Schär- Sravatten, welche ſich ſelbſt um den
pen, Gürtel in den neueſten Deſſeins Hals legen.
und ſchwerſten Qualitäten.

Schleier
in allen exiſtirenden Sorten und Farben.

Aechtes

Eau de Cologne
im Ganzen und einzeln,

und alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel.
C Preiſe billigſt und feſt bei größter Auswahl.

ee Mützen S
für Herren und Knaben, in Tuch, Pelz,
Pluſch, nach den neueſten Facons und
elegant gearbeitet, ſo wie Shlipſe, Cra-
vatten, Gummi- Hoſenträger und feine
HerrenWaſche r zu ſoliden Preiſen

Carl Pötſch,
Brüderſtraße Nr. 226a, neben dem Kauf-

mann Herrn Pintus.

Handſchuhe
in Buckskin, ſo wie in Glaceé und Waſch
leder empfiehlt Carl Pötſch.

O Haſelnüſſe 6
im Ganzen und Einzelnen billig bei

Meßmer C Timmler,
Alter Markt Nr. 700.

Pariſer Stiefel-Glanz-Wichſe,
eine ganz neue Subſtanz, die dem Schuh-
werk einen dauerhaften Glanz giebt, er-
hielten in Commiſſion und verkaufen die
Flaſche à 2

Meßmer C Timmler.
Eine neue Sendung Haſelnüſſe empfin-

gen und laſſen ſelbe beſonders an Wie
derverkäufer billig ab

Gebrüder Pröpper.
Ein dreijähriger ſchöner Zuchtbulle ſteht

zu verkaufen auf dem Rittergute Canena
bei Halle.

Wahrheit und keine Täuſchung!
Das Lager fertiger Herren Garderobe

von R. Salim, Leipziger Straße Nr. 396,
im Hauſe des Herrn Conditor Lehmann,

empfing als ganz etwas Neues, direkt aus Hamburg,
Wwasserdichte Düffel- und Walk Tweens

in ſehr ſchonen Farben dieſe Stoffe zeichnen ſich beſonders durch ihre ſehr gute
Qualität, und das fertige Kleidungsſtück durch den ſehr ſchönen und gefälligen
Schnitt aus, ſo wie überhaupt das Lager mit Vournuſſen, doppelt wattirt,
Palletots, Tuch- und Buckskin-Tweens und NRöcken, Calmuck-
Röcken und Tweens in allen Farben, Tuch- und Buckskin-Beinklei-
dern Sammet-, ſeidnen und wollnen Weſten, Haus-, Schlaf u. Com-
toir-Röcken, Knaben- und Kinder- Anzügen ſehr reichhaltig aſſortirt iſt,
und ſind die Preiſe bei ſauberſter und dauerhafteſter Arbeit ſo ſehr niedrig geſtellt,
daß es einem Jeden moglich iſt, ſich für den Winter mit warmen Kleidungsſtücken
zu verſehen. Man überzeuge ſich von der Wahrheit und bemühe ſich bei gütigem
Bedarf nach den Garderobe Magazin von B. Salim, Leip-
ziger Straße Nr. 396 im Hauſe des Herrn Conditor Lehmann.

wo

J. G. GrosseBuchbinderwaaren- und Papier-
handlung,

HMalle, grosse Virichsstrasse Nr. I5,
empfiehlt auch zu dieſem Weihnachts und Neujahrsfeſte ſein S
Lager aller darin zu wünſchenden Artikel zu möglichſt billig
ſten ſoliden Preiſen, ſowohl im Ganzen für Wiederverkäufer S
und Familien, wie im Einzelnen.
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chenken
empfiehlt ſein auf's Mannigfaltigſte und Elegan-teſte n neu ſortirte Waarenlager ergebenſt

1Gdeibert Lossier in Cönnern
Dictrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße,

empfiehlt Bandagen jeder Art.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Sehr ſchön kochende Linſen Boh-
nen und Erbſen bei

Aug. H. Ziegler,
Märkerſtraße Nr. 458.

Ein im Rechnen geuübter Protokollfüh
rer findet ſofort Beſchaftigung bei dem
Oeconomie-Kommiſſarius Vetterling in
Eisleben.

Eine gute Getreidefege iſt ganz billig
zu verkaufen in der kleinen Brauhaus-
gaſſe Nr. 378.

Bekanntmachung
Behufs der Wahl eines BezirksVor-

ſtehers im Verein zur Verhutung von Ver
brechen c. werden die geehrten Mitglieder
und Freunde dieſes Vereins in den Ort
ſchaften Giebichenſtein, Cröllwitz,
Trotha, Seeben und Tornau er-
ſucht, Mittwoch den 19. December Nach
mittags 2 Uhr in der Reſtauration des
Herrn Preis zu Trotha ſich einzufinden.

Jm Auftrage: Ackermann.

Kunftige Woche, Montag, Donnerstag
und Freitag Broihan bei
Wilhelm Rauchfuß am kl. Berlin.

Lehrlingsgeſuch.
Ein Lehrling kann zum 1. Januar

plazirt werden beim Schuhmachermeiſter
J. C. Schaal, Schmeerſtraße Nr. 717.

6000, 1000, 950 und 600 ſind
gegen gehörige Hypothek Sicherheit ſofort
auszuleihen. Das Nähere bei H
ſtizrath Quinque in Halle (Nr. 224).

Petſchafte
mit Achatgriff in Silber gefaßt, ſo wie
mehrere andere Sorten, auch Stempel
um Zeichnen der Waſche, empfiehlt zuWeihnachtsgeſchenken

Wiener jun., Graveur,

errn Ju- K

Ausſtellung
von Buchbinder und Galanterie-
wauren bei J. M. Schick in Lauch-
ſtädt, Markt Nr. 60.

Geſangbücher in verſchiedenen Einbän-
den empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken

J. M. Schick in Lauchſtädt,
Markt Nr. 60.

Honigkuchen, bei Quantitäten Rabatt,
empfiehlt Flemming, gr. Klausſtraße
Nr. 868.

Thüringer Bahnhof.
Morgen, Sonntag, den 16. December,

großes Concert.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsmarkt

empfehlen ihr Waarenlager von Wirth-
ſchaftsſachen in Kupfer, Meſſing, email-
lirtem Eiſen und Blechgeſchirr in größter
Auswahl G. Friedrich Sohn,

Neumarkt Nr. 1340.

Es ſtehen ein Schlafſopha und zwei
Stühle billig zum Verkauf im Tapezier-
geſchäft von Emilie Lampe, große
Brauhausgaſſe Nr. 351.

Holz- Auction.
Montag den 17. December d. J. Vor-

mittags 9 Uhr ſollen im ſogenannten
Mühlholze zu Zöſchen circa 300 Num-
mern ſtehender Eichen, Rüſtern, Erlen,
Weiden auch einige Reißighaufen und
Stangen meiſtbietend verkauft werden.

Landguts- Verkauf.
e Ein Landgut mit circa 60
Morgen Areal (Weizenboden),

Stunde von einer Stadt gele

Jnventarium wegen eingetretener Verhalt
niſſe für 3400 ſofort verkauft werden.

Auf frankirte Anfragen ertheilt nähere
Auskunft C. G. Schneiderheinze

in Jeſſen.
Nächſte Woche Dienstag, Mittwoch

Leipziger Straße Nr. 290, im Hauſe des und Freitag Broihan bei
Kaufmann Herrn Matheſius. Hermann Rauchfuß.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

legen, ſoll mit allem lebenden und todten

Zum ſofortigen Antritt wird ein mit
Zeugniſſen verſehener Kuhhirt geſucht bei
C. Stoye in Domnitz.

p. 3 Thaler!Drei Thaler Belohnung ſichere ich dem
jenigen zu, der mir den erſten Verbreiter
der Verlaäumdung, daß meine Frau am
MartiniMarkte in Halle Stein Flachs
geſtohlen habe, ſo anzeigt, daß ich ihn
gerichtlich belangen kann.

Seeben, d. 12. Decbr. 1819.
Thiele,

Oritsſchulze.

Jch bezeuge hiermit, daß die Frau
Schulze Thiele in Seeben den halben
Stein Flachs nicht geſtohlen hatte, ſon
dern nur ein Verſehen beim Abwiegen ge-
ſchehen war. J. K. Kayſer.

Zu bemerken.
Es bekummert ſich Mancher ſehr um mich,

Bedenkt ſich und die Seinigen rnicht;
Wenn Mancher betrachte ſeine Noth und

Beſchwere,
Und ließ mich bleiben wer ich ware.
Siehe nicht auf mich und die Meinigen,
Siehe zuvor auf Dich und die Deinigen;
Wirſt Du Dich und die Deinigen recht

betrachten,
So wirſt Du mich und die Meinigen nicht

verachten
Sie kommen und beſuchen mich,
Sie meinens doch von Herzen nicht;
Sie ſuchen nur Gelegenheit
Mich auszutragen weit und breit.

Jugend vergehet,
Nur Tugend beſtehet;
Kinder gebt dem Alter „Ehr',
Redet wenig, hoööret mehr.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 16. December: Auf vielſei-

tiges Verlangen wiederholt: Aleſſan
dro Stradella, romantiſch-komiſche
Oper mit Tanz und Pantomime in drei
Akten von Flotow.

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Den 13. dieſes Monats entſchlief ſanft
und ruhig unſer guter Vater, Schwieger
vater und Großvater, der Gutsbeſitzer
Johann Carl Ackermann zu He-
dersleben, in ſeinem 70. Lebensjahre.
Alle, die den Entſchlafenen kannten, werden
unſern Schmerz zu würdigen wiſſen und
uns ihr ſtilles Beileid nicht verſagen.

Hedersleben und Dobis.
Die Hinterbliebenen.
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g für Stadt und Land.
Sonnabend, den I5. December 1849.

Beilage zu Nr. 292 des Couriers, Halliſcher Zeitun

Deutſchland.
Von der Niederelbe, d. 10. Decbr. Nachdem nun

ein großer Theil der Wahlen zum daniſchen Volksthing bekannt
gewoörden, laßt ſich mit ziemlicher Beſtimmtheit vorausſehen,
daß die Mehrzahl der Abgeordneten nicht mehr fur oder gegen
ein Dänemark bis zur Königsau oder bis zu einer Demarca-
tionslinie von Flensburg nach Tondern, ſondern nur noch über
ein Dänemark bis zur Eider oder bis zur Elbe uneinig ſein
werde. Die Befürwortung eines von Dänemark getrennten
ſelbſtſtändigen Schleswig-Holſteins dürfte kaum von einem ein-
zigen Abgeordneten, die einer Theilung Schleswigs nur von ei
ner höchſt unbedeutenden Minderzahl und ſelbſt die eines „ſelbſt
ſtändigen Schleswigs,“ wie es ſich die Dänen etwa nach dem
Vorbilde der jetzt graſſirenden „Landesverwaltung“ denken, von
der kleinern Hälfte der Verſammlung unternommen werden.
An Nachgiebigkeit von Seiten des däniſchen Volks iſt überhaupt
in keiner Weiſe zu denken denn man betrachtet die ſchleswig-
holſteiniſche Frage in Dänemark recht eigentlich als eine Lebens-
fra,e fur den Fortbeſtand der Monarchie. Gerade dieſer Um-
ſtand macht jedes Compromiß unmoglich. (Sp. 3.)

Die Hamburgiſchen Nachrichten verſichern aus guter Quelle
zu wiſſen, es ſei auf Anfragen Dänemarks jüngſt in Berlin
eine Erörterung angeſtellt worden was man daſelbſt unter den
in den Friedenspräliminarien niedergelegten Princip der Selb-
ſtändigkeit Schleswigs verſtehe. Schleswig ſoll demnach
eine eigene Conſtitution erhalten, eigene Regierung und Ver-
waltung, insbeſondere der Finanzen. An der Regierung dürfen
nur Eingeborene theilnehmen. Schleswig erhält ein beſonderes
Heerweſen, nur von Eingeborenen des Herzogtt ums befehligt.
Das Staatsſchuldenweſen Dänemarks und Schleswigs wird
getrennt, die gemeinſchaftlichen Activen werden auseinander-
geſetzt. Jn allen Verhältniſſen, welche nicht die Beziehungen
Schleswigs und Danemarks zu einander berühren, dem Aus-
lande gegenüber (d. h. auch Holſtein und dem übrigen Deutſch
land!), gilt Schleswig als integrirender Theil der „daäniſchen
Monarchie Die Diplomatie Daänemarks und Schleswigs ſoll
gemeinſam ſein. Jn Friedenszeiten dürfen in Schleswig keine
daäniſchen Truppen cantonniren. Zu den Kriegen Dänemarks
ſtellt Schleswig ein feſtzuſtellendes Contingent, welches ohne die
Zuſtimmung der Landesverſammlung des Herzogthums nicht
erhöht werden darf. Zur Flotte ſtellt Schleswig kein Contin-
gent, ſondern zahlt einen Geldbeitrag, welcher ebenfalls nur
mit Zuſtimmung der ſchleswigſchen Kammern erhöht werden
darf. Die Gemeinſamkeit der Herzogthümer untereinander ſoll
erhalten werden in Bezug auf vier Punkte: das Oberappella-
tionsgericht, die Univerſität Kiel, den ritterſchaftlichen Social-
nexus, das Taubſtummeninſtitut.

Schweden und Norwegen.
Chriſtiania d. 27. Novbr. Der Winter hat ſich in

dieſem Jahre früher eingefunden, als gewöhnlich. Zwar war es
nur ein kurzer, wenngleich verheerender Zug, den er im
Anfang des vorigen Monats durch unſere Thaäler machte, allein
ſeit Beginn dieſes Monats ſcheint er ſich bei uns feſtgeſetzt zu
haben. Der Ausfall der Aerndte iſt, wie man nach der frühen
Kälte befürchten mußte, recht mißlich, beſonders hinſichtlich der
Kartoffeln das Korn wenn es ſich der Reife nähert, hält die
Kälte weit beſſer aus, ja, von einigen Orten wird ſogar berich
tet, was faſt wie ein Wunder klingt, daß Aecker, welche grün
waren als der Schnee kam, gelb und reif erſchienen, als der
ſelbe nach einigen Tagen wieder wegthauete vermuthlich eine
Wirkung des Schutzes gegen die ſcharfe Luft, welchen die Schnee-

decke dargeboten hat. Der Winter wird wohl im Ganzen ſchwer
zu ertragen ſein, beſonders in den Gebirgs-Diſtrikten, allein der
norwegiſche Bauer iſt abgehärtet und ausdauernd, und miſcht
ohne vielen Kummer, wenn der Vorrath klein iſt, ſein Mehl
mit Baumrinde.

Türkei.
Agram, d. 5. Decbr. Jch bin in der Lage ſchreibt

ein Correſpondent der Conſtitutionellen Zeitung Jhnen Fol
gendes über die bosniſchen Angelegenheiten weiter zu berichten
Es iſt ganz gewiß, daß in Bosnicn große Truppenbewegungen
und Rüſtungen ſtattfinden. Täglich kommen daſelbſt neue Trup-
pen an. Wohin jedoch dieſe kriegeriſchen Vorbereitungen abzie
len, iſt ein Geheimniß. Jedenfalls dürften ſie nicht außer allem
Zuſammenhange mit der noch unentwirrten tuürkiſch- ruſſiſchen
Frage ſtehen. Es iſt moöoöglich, daß damit auch ein anderweiti-
ger Zweck in Verbindung ſteht: die endliche Unterwerfung des
widerſpenſtigen Bosniens. Wenigſtens geben die Bosnier in
der Kraina, d. h. in Turkiſch-Kroatien, die im jüngſtverfloſſe-
nen Sommer revoltirte, der Sache dieſe letzte ODeutung. Der
Vezier von Bosnien ſchickte unlängſt fünf vertraute Maänner in
alle Nahien (Kreiſe) aus, um die Streitfaähigen aufzufordern,
ſich mit Waffen, Munition und Reitpferd zu verſehen und für
alle Fälle gerüſtet zu ſein. Ebenſo wird glaubwürdig ver
ſichert, daß der Renegat Bem ſich mit einer Truppenmacht
dem Lande Herzegowina nahere. Die Türken ſagen, Bem ſei
zum Statthalter des Landes deſignirt worden und ihm folge
eine noch größere Truppenmaſſe auf dem Fuß. Um den An-
kömmling zu ehren, werden ihm von den Großen und Vor-
nehmen des Landes nach türkiſcher Art und Sitte Sendlinge
mit reichen Geſchenken, beſtehend in Pferden und koſtbarem
Reitgeſchirr, entgegengeſchickt. Ein abenteuerliches Schickſal, in
der That das dieſer Bem in dem kurzen Zeitraum eines Jah-
res erlebt! Die wahren Osmanli, d. h. die Türken nach Ab-
kunft und Religion (wohl zu unterſcheiden von den bosniſchen
Türken, die dem ſlawiſchen Stamm angehören), ſind ſtolz auf
dieſen berühmten Renegaten, ſowie überhaupt auf die geſammte
ungariſch-polniſche Emigration, die ſich unter ihren Schutz ge-
fluüchtet hat. Gleich Mohammed-Ali erfreut ſich beſonders Koſ
ſuth ihrer ausnehmenden Verehrung, von dem ſie zu ſagen pfle
gen „Unſer Mohammed-Ali iſt uns geſtorben, aber als Erſatz
dafür ſandte uns Gott Koſſuth, Ehre und Preis ſeiner All-
macht.“ Die bosniſchen Türken hingegen, die von ſlawiſcher
Abkunft ſind, betrachten dieſe fremden Gäſte mit ſichtlichem
Mißtrauen, und der rufbar gewordene Zug des Bem in die
Herzegowina flößt ihnen ungeheure Scrupel und Beſorgniſſe
ein. Deshalb ſind ſie jetzt vor Allem thätig, eine Verſöhnung
mit der Raja (chriſtlichen Bevölkerung) um jeden Preis herbei-
zuführen, und in ihr einen tüchtigen Bundesgenoſſen für alle
Falle zu gewinnen. Uebrigens wird auch verſichert, daß ſelbſt
in der Herzegowina bedeutende Kriegsrüſtungen geſchehen, ſo
wie, daß in Albanien Kanonen gegoſſen werden. Dies erregt
die Aufmerkſamkeit der Montenegriner, die auch ihrerſeits nicht
ſaäumen, ſich in ſchlagfertigen Stand zu ſetzen. Jn Türkiſch
Kroatien regt ſich der kaum beſchwichtigte Aufſtand wieder: die
Jnſurgenten ſammeln ſich maſſenhaft, mit dem Vorſatze, eher

zu ſterben als die ihnen aufgelegten drückenden Steuern zu
zahlen. Der Orient iſt, wie man ſieht, ſtark unterminirt, und
eine gewaltige Exploſion ſcheint kaum mehr vermeidlich zu
ſein.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn der Gefangenen- Anſtalt des unter-
zeichneten Gerichts werden Schreibarbeiten,
Correcturen (auch in lateiniſcher und grie
chiſcher Sprache), Notenabſchriften, Kopieen
von Bauriſſen c. aufs Allerbilligſte
gefertigt und beim Jnſpector der Anſtalt
Herrn Lüdecke Beſtellungen hierzu er-
beten.

Halle a/S., am 11. December 1849.
Königl. Kreisgericht.

v. Koenen.

Bekanntmachung.
Zum meiſtbietenden öffentlichen Verkauf

des zu Reinsdorf belegenen, dem Chri-
ſtian Poßelmann gehörigen Freigutes
mit einem Areal von circa 120 Morgen
Land und Wieſen, habe ich einen Termin
auf
Freitag den 28. December d. J. Nach-

mittags 2 Uhr
an Ort und Stelle anberaumt, zu welchem
ich Kaufluſtige hierdurch einlade. Die Be-
dingungen ſind bei mir einzuſehen.

Artern, den 13. December 1849.
Der Rechts-Anwalt und Notar

Romeiß.

Brennholz- Verkauf.
Nachſtehend aufgeführte Brennhoöölzer

ſollen bei freier Concurrenz der Bieter
Donnerstag den 20. Decbr. d. J.

zum meiſtbietenden Verkauf geſtellt werden,
und zwar:

a) im Reviere des Foörſter Herrmann
auf Moſigkauer Haide:

2 Klafter Birken-Scheit,
1 dergleichen Knuppel,
3 Eichen-Anbruch,

20 dergleichen Knuppel,
208 Kiefern-Scheit,
107 dergleichen Knuppel,

139 dergleichen Stammholz;
b) im Reviere des Foörſter Wandel auf

Moſigkauer Haide:
24 Klafter KiefernScheit (1. Sorte),
112 dergl. Scheit (Anbruch),
21 Kiefern-Knüppel,

14 dergl. Stammholz.
Die Zummenkunft iſt früh 9 Uhr im Gaſt-
hofe „Zur Harmonie“ in Quellendorf.

Deſſau, den 10. December 1849.
Herzogliche Regierung,

Abtheilung für Domainen und Forſten.
Baſedow.

4000, 3000, 2000, 1000, 1500, 800
und 300 ſind auszuleiben durch den
Actuar Dancker, Schmeerſtr. Nr. 480.
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Neue Kutſchwagen jeder Art zu ſoliden
Preiſen bei

Schlitten, neu und elegant, empfiehlt
billigſt

C. Koch, Steinweg am Waiſenhauſe.

Die Porzellan, Steingut- und Glas Handlung
von

Wittwe Kannengießer,
Leipziger Straße Nr. 279,

empfiehlt ihr auf's Neue ſortirtes Lager in den verſchiedenartigſten, zu Weihnachts
geſchenken paſſenden Gegenſtänden unter Zuſicherung billiger Preiſe zur guütigen
Beachtung.

reren

empfiehlt ſein Lager von Portemonnaies in 50 verſchiedenen Sorten, von 2
bis 2 Cigarren-Etuis, Brieftaſchen, Damentaſchen von echten
Sammet mit Stkahlbügel, dergleichen in Pluſch, Reiſetaſchen, Klingelzügen,
Geldbörſen u. Handſchuhen in allen Sorten.

Franzen, Vorden und Chordlbeſatz in den verſchiedenſten Muſtern,
Cravatten und Gürtelbänder in neueſter Auswahl empfiehlt

Albert Mensel.
Soeben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen, in Halle in der Küm-

melſchen Sort.-Buchh., in Cönnern bei A. Loſſier zu haben:
Manhold. Roman von Ottilie Kapp, geb. v. e

Preis:
Ein Roman, welcher das Intereſſe gebildeter Leſer in hohem Grade erregen

und feſſeln wird.
—DTZTDTIT

Die Glas- und Porzellan- Handlung
von F. A. Pallme in der großen Steinſtraße,

an der Barfüßerſtraßen-Ecke,
empfiehlt ihr gut aſſortirtes Lager von Kryſtall- Waaren feinem deutſchen und fran
zöſiſchen Porzellan, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, in großer Auswahl.

S Weihnachts-Ausgtellung
von

Berliner Damen-Müſfen
1! im Gaſthof zum goldenen Löwen eine Treppe hoch,

von Morgens 8 Uhr bis Abends 10 Uhr.

Der Verkauf iſt billig bei feſten Preiſen.

Bei mir ſind ſoeben erſchienen
Der verlorne Sohn. Sieben Zeitpredigten über Lucas 15, V. 11—-32,

gehalten zwiſchen Oſtern und Pfingſten 1819 von Fr. Ahlfeld, Paſtor zu
St. Laurentii. Geheftet. Ladenpreis 9

Vater, Sohn und Enkel, eine Dorfgeſchichte von der Verfaſſerin von
„Martha, die Stiefmutter.“ Geheftet. Ladenpreis 71

Rich. Mühlmann, Brüderſtraße Nr. 202.)

Theodor Krüger jün.,
große Steinſtraße Nr. 177, der Barfußerſtraße gegenuüber,

höchſt billigen Preiſen.
empfiehlt ſein Geld und Silberwaarenlager in ſehr geſchmackvoller Auswahl zu

32

2

e
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Die Papier und Buchbinderwaaren Handlung
von e III II E. große Steinſtraße Nr. 159,

ehlt i tirtes Lager von Schreib, Brief und Jeichnenmaterialien, Brieftaſchen, Cigarren-g Stammbüchern, Poeſieen, Näh-Etuis, andſchuh und Arbeitskäſtchen, Zeichnen-, Schreib und Briefmappen mit und ohne Verſchluß, Schreib-
zeugen und dergl. Artikel mehr in reichhaltigſter Auswahl bei billigſter Preisſtellung.

ts 9 v Schreibebücher
1 empfiehlt an Wiederverkäufermit feinem Papier, à Dutzend 5, 9, 10, 12 20, 24 x und b 2
Furlſuus Bürger.

re

en J s cn, Höchſt wichtig für Herren!! JE. Weihnachtez Ausstenungn, J von3 Sg

eleganten Herren und Knaben Anzügen
T c im Gaſthof zum „goldnen Löwen“, eine Treppe hoch, e
n S immer Nr. 5.S Daſelbſt empfangen Sie nur e gearbeitete dick wattirte Palletots à la sack, von Dampftuch und e
d. 2 S Tuüffel Von 32 an; einen feinen Tuch Palletot à la sack, höchſt nobel, von 6, 7 und 8 3 an eine JS r e franzöſiſche Buckskin-Hoſe, von 21 3 und 4 M an; eine elegante Weſte, neueſter Geſchmack, von
en 22 wer 1 an; einen doppelt wattirten Haus-, Comptoir und Schlafrock von an einen J

S S 2/3, 1, 1 und 3 an; opp beln Tuch Rock mit JTſcherkeß oder n von 5 und 6 an; einen nobeln Tuch- Rock mit Orleans und Seide, G

7 2 7, 8 und 10 an v 02 5 Bournuſſe, Griechen- und Kinder- Anzüge billig.
Ueberzeugen Sie ſich gefälligſt von der Wahrheit!! Se

Das Verkaufs Lokal iſt Abends bei guter Erleuchtung und warmen Zimmer bis z

n 2 10 Uhr geöffnet. 2 Leipzi S 82Nur im Gaſthof zum „goldnen Löwen“, Leipziger traße. e
e e e e ee Weihnachts- Anzeige! n
d r eEine Partie Damen-Mäntel, in Tuch, Thibet u. Orleans,

à Stück von 5 Thaler an, imwerden Pnſt zim Gaſthof zum „goldnen Löwen“, eine Treppe hoch!!

Ein Oekonomie-Verwalter, mit guten Böllberg.u Lo nis Eder, x Zeugniſſen verſehen, 23 Jahre et der Sonntag Pfannkuchenfeſt auf der Ra
Schmeerſtraße nabe wer bei der Cavallerie ſeine Zjahrige Militair beninſel und Böllberg. Ratſch.

n empfiehlt ſich einem ne r pflicht erfüllt hat, ſucht wieder eine Ver-
auswärtigen Publikum mit Meſſing walterſtelle. Offerten H. G. Eilenburg Sonntag, den 16. December Pfann-

uund lackirten Waaren als: n er werden franco erbeten. ſkuchenfeſt und Tanzvergnügen bei
Lampen, fein gemalten und z n Jordan in Trotha.n De reren b Sutkerdeſen, Mein aufs Reichhaltigſte aſſortirtes
r Leuchtern ca S. mehr. Zinn- Pelzwaarenlager empfehle ich einem] Heute, Sonnabend Abend 7 Uhr
ſern de Sgecheein Spielſachen in Zinn geehrten r r isen ſchen woßn eagehente ren

u lech. Sämmtliche Waaren werden Ernſt Lauterhahn, Kürſchner,b clerbiligſten Preiſen verkauft. Leipzigerſtraße Nr. 279. A. Gröbler in Erfurts Garten
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Eine Auswahl elegant und ſolid gearbeiteter Meubles von
Mahagonyholze, wovon ſich viele zu Weihnachtsgeſchenken eig-
nen, habe ich in meinem Magazin aufgeſtellt, und empfehle die-
ſelben einem geehrten Publikum beſtens.

C. Sockel, Tiſchlermeiſter,
große Ulrichsſtraße Nr. 71I.

Echtes Lau de Cologne, ſowohl in Kiſten als auch in einzel
nen Fiaſchen empfiehlt Herrmann Sehöttler.

ne

eAue Aen ToilettenSeifen, Oete, Pomaden, ſowie die
feinſten Pariſer Eau d'oeurs und BlumenEſſenzen zum Räuchern, Damen und
Herren Handſchuhe jeder Art, Caſchines fur Damen und Herren Shlipſe und Cra-
vatten für Herren in Seide und anderen Stoffen empfiehit

Herrmann Sehüöttler.

Kanutz-Kämme jeder Art und in neueſter Façon, Friſier-, Staub
und Taſchen Kamme, Kopf-, Zahn- und Finger-Bürſten empfiehlt

Herrmann Schöttler.

Neuerdings habe ich Porte- momnaies erhalten, welche an Eleganz Vie-
les übertreffen und deshalb als Weihnachts Präſente ſehr paſſend ſind; Briefbe-
ſchwerer, Schreibzeuge, Flacons, Schmuck-, Arbeits und Toiletten Käſtchen, Alles
in ſchönſtem Geſchmack, empfiehlt J

Herrmann Schöttler,
im Haarſchneide- Salon u. Magasin de Paris.

Mein großes Lager eleganter als ordinärer Hauspfeifen, die
ſich ſtets durch zweckmäßige Conſtruetion auszeichnen und unter jedem
beliebigen Namen exiſtiren mögen, halte ich zu billigſten Preiſen empfohlen.

Friedr. Anton Spieß
am Waiſenhauſe.

Schachſpiele und Dominoſpiele empfiehlt
Friedr. Anton Spieß

am Waiſenhauſe.

A. Haaßengier,
Barfüßerſtraße, dicht an der Steinſtraße,

empfiehlt ſein Neuſilber und Meſſingwaaren- Lager in
bedeutender Auswahl zu äußerſt billigen Preiſen, als:
Candaren, Steigbügel, Sporen, Löffel aller Art;
desgleichen von Meſſing: Plätten, Plättglocken, Ofen-
geſchirre und verſchiedene in dieſes Fach ſchlagende Artikel.

G.locken und Schlitten -Geläute, ſowie echte
Goslaer Schellen im Ganzen und Einzelnen zu auf-
fallend billigen Preiſen bei

A. IIaassengier.
Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Feine Pariſer Alabaſterwaaren,
als: Schreibzeuge, Schmuckkaſtchen, mit
und ohne Silbereinlage, Uhrhalter und
Nadelſchaalen, empfiehlt beſtens

Carl Haring.
Bekanntmachung.

J. Wettengel,
Stickerei- und Weißwaaren-

Fabrikant,
ſteht bevorſtehenden Chriſtmarkt in einer

Bude auf ſeinem bekannten Platz, und
hat ſehr viel paſſende Gegenſtände zu
Weihnachtsgeſchenken. Seine übrigen Waa-
ren ſind dem werthen Publikum bekannt.

nene

E. Zum Wurſtfeſt,
heute, Sonnabend, den 15. d. M., ladet
ergebenſt ein Müller,

auf hieſigem Rathskeller.

Ein großes, maſſiv gebautes Haus,
ſammt Hof, Seiten und Hintergebauden,
in einer durch Eiſenbahnen verbundenen

größeren Stadt der Provinz belegen und
welches zwiſchen 10 12 Prozent rentirt,
ſoll durch mich ſehr preiswürdig mit nur

1500 A Anzahlung verkauft, nach Be-
finden aber auch gegen ein Gut im Werth
von 8 12,000 vertauſcht werden.
Hierauf Reflektirende werden erſucht ſich
dieſer Angelegenheit wegen an mich zu
wenden.
Halle, den 12. December 1849.

Der Secretair Schwennicke.

Meine Wohnung iſt jetzt Graſeweg
Nr. 861, wo jeder Zeit Beſtellungen zum
Hausſchlachten angenommen werden.

Fr. Hanff.

Ausverkauf.
Da mein Kleider- Magazin bis Oſtern

geräumt ſein muß, ſo mache ich ein ver
ehrungswürdiges Publikum beſonders auf-
merkſam, daß von jetzt an um die Hälfte
verkauft wird.

Halle, den 13. Decbr. 1849.
H. Köring, gr. Klausſtraße Nr. 87t.

e

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Mit dem tiefſten Schmerze zeigen wir
allen unſeren Verwandten und Freunden
hiermit an, daß heute früh 6 Uhr unſer
geliebtes Kind Helene von Gott in ein
beſſeres Leben abgerufen worden iſt.

Halle, den 14. Decbr. 1849.
C. u. A. Gräabner.
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